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.M 98.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend das Regulativ für

Privattransitläger von den in 9 des Zolltarifs vom 15. Juli
1879 aufgeführten Maaren (Getreide rc.) ohne Mitverschlnß der
Zollbehörde, und die Bestimmungen, betreffend die Gewährung einer
Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten, welche aus
ausländischem Getreide hergestellt sind.

Oldenburg , den 29. Mai 1880.

Das Staatsministenum bringt in der Anlage das
Regulativ für Privattransitläger von den in M. 9 des
Zolltarifs vom 15. Juli 1879 aufgeführten Maaren (Ge¬
treide rc.) ohne Mitverschluß der Zollbehörde und die Be¬
stimmungen, betreffend die Gewährung einer Zollerleichterung

1
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bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten , welche aus aus¬
ländischem Getreide her -gestellt sind , wie beides vom Bundes-
rath am 13 . Mai 1880 beschlossen worden , zur öffentlichen
Kunde.

Oldenburg , den 29 . Mai 1880.

Staatsministerimu.

Departement der Manzen.

Ruhstrat.

Bö -d-ek-er.



Regulativ
für

Privattransitläger von den in Nr. 9 des Zoll¬
tarifs aufgeführten Maaren(Getreide rc.) ohne

Mitverschluß der Zollbehörde.

In Gemäßheit der Ziffern 1 und 4 im 8- 7 des
Gesetzes vom 15. Juli 1879, betreffend den Zolltarif des
deutschen Zollgebietes rc., werden für die Privattransitläger
ohne amtlichen Mitverschluß von den in M. 9 des Zoll¬
tarifs aufgeführten Maaren (Getreide rc.) nachstehende Be¬
stimmungen ertheilt:

I. Arten der Privattransttlager für Getreide.
8. i.

Die Privattransitläger für Getreide ohne amtlichen
Mitverschlnß sind entweder

a) reine  Transitläger , wenn das Getreide ausschließ¬
lich zum Absatz in das Zollausland bestimmt ist,
oder
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d) gemischte Transitläger , wenn neben der Wieder¬
ausfuhr in das Ausland auch der Absatz des ge¬
lagerten Getreides im Zollgebiete gestattet ist.

II . Allgemeine Bestimmungen.

8- 2 .

Auf die Privattransitläger von Getreide (Z. 1) finden
die Vorschriften des Regulativs für Privatläger von 1871,
soweit nicht nachstehend anderes verfügt ist , sinngemäße
Anwendung.

HI. Reine Privaltrsnsttlägcr.

Lagerräume.

ß. 3.

Die Lagerung des Getreides ist in der Regel nur in
geschlossenen Räumen gestattet . Ausnahmsweise kann jedoch
da , wo die Verhältnisse eine Lagerung im Freien erforder¬
lich machen , eine solche auch in nicht abgeschlossenen Räu¬
men durch die Direktivbehörde unter der Bedingung be¬
willigt werden , daß die Räume deutlich abgegrenzt und
durch die Firma des Inhabers kenntlich bezeichnet werden.

Kontoführung,

s - 4.

Für die reinen Transitläger ist bei der Amtsstelle ein
besonderes Niederlage - Register (6 . r ) nach dem Muster

1 zu führen , in welchem für jedes Lager ein Konto er¬
öffnet wird.



Zugang zum Lager.

8. s.

Die Einlagerung des Getreides erfolgt nach Nettogewicht.

8. 6.

Die Einbringung inländischen Getreides auf das Lager
ist zulässig, zuvor jedoch nach MusterL anzumelden.

Die Anmeldung ist in zwei gleichlautenden Exemplaren
der Amtsstelle einzureichen. Letztere prüft dieselbe und
stellt das eine Exemplar, mit Genehmigungsvermerk ver¬
sehen, dem Anmeldeuden zurück. Vor der Aushändigung
dieses Exemplars darf mit der Einbringung nicht begonnen
werden.

Das eingebrachte inländische Getreide nimmt die Eigen¬
schaft einer unverzollten ausländischeil Maare an.

Behandlung während der Lagerung.

8- 7.

Die Behandlung und Umpackung, sowie die Mischung
des gelagerten Getreides innerhalb der Lagerräume ist un¬
eingeschränkt und ohne Anmeldung zulässig.

8- 8.

Seitens des Hauptamts kann widerruflich gestattet
werden, gelagertes Getreide zum Zwecke der Mischung oder
zum Trocknen oder Darren zeitweise aus dem Lager zu
entnehmen. Vor der Wegbringnng ist der Amtsstelle eine
Anzeige einzureichen, aus welcher der Zweck der Entnahme,
die Gewichtsmengs, der Lagerraum und der zeitweise Be¬
stimmungsort des Getreides, sowie die Zeit des Beginnes



der Wegschaffung desselben ersichtlich sind . Desgleichen ist
von der Zeit der Zurückschaffung zum Lager zuvor Anzeige
zu erstatten . Die Anzeige ist von der Amtsstelle den Aus¬
sichtsbeamten zuzustellen , welche durch Gewichtsermittelungen,
Entnahme von Proben oder in sonst geeigneter Weise die
Zurückbringung des entnommenen Getreides auf das Lager
zu überwachen und die Anzeige mit ihrem Revisionsvermerk
der Amtsstelle zurückzureichen haben.

Abgang vom Lager.

8 > 9 .

Getreide , das in einem reinen Transitlager gelagert
hat , darf nur nach anderen reinen Transitlägeru oder nach
dem Zollausland versandt werden.

Das aus dem Lager entnommene Getreide ist nach
den Vorschriften des Begleitschein - und des Niederlage-
Regulativs , sowie der etwa erlassenen besonderen Bestim¬
mungen unter Zollkontrolle zur weiteren Versendung abzu¬
fertigen . Dabei kann von einer Verschlußanlage abgesehen
werden.

Ausnahmsweise kann die Direktivbehörde unter Vor¬
behalt des Widerrufs genehmigen , daß die Revision des
Getreides bei der Aufnahme ins Lager und bei der Ent¬
nahme aus demselben , sowie die zollamtliche Bescheinigung
über die Verladung auf die Transportmittel (Eisenbahn¬
wagen , Schiff ) durch eine Bescheinigung , eines öffentlich ein¬
gestellten Wiegemeisters oder einer ähnlichen Person ersetzt
werde . Solche Personen müssen jedoch zuvor auf das
Interesse der Steuerverwaltung ein für alle Mal vereidigt
sein . Eine derartige Genehmigung darf insbesondere nur
unter der Voraussetzung ertheilt werden , daß die kauf¬
männischen Bücher des Lagerinhabers über Zu - und Ab¬
gang zum und vom Lager zuverlässigen Aufschluß geben.
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Desgleichen ist beim Eisenbahntransport die Verwie¬
gung der Wagenladungen auf der Geleis- (Centesimal-)
Waage zulässig; dabei ist es statthaft, das von der Eisen¬
bahnverwaltung festgestellte Gewicht des Wagens von dem
ermittelten Bruttogewicht in Abzug zu bringen.

Dem Ermessen der Direktivbehörde bleibt die Bestim¬
mung darüber überlassen, inwieweit bei einzelnen Arten
des Verkehrs auch Gewichtsangaben in den Eisenbahnfracht¬
briefen, Schiffskonnossementen und anderen Ladungspapieren
ohne Gefährdung des Zollinteresses als Ersatz der zollamt«
lichen Gewichtsfeststellung zugelassen werden können.

s- 10.

Säcke und andere zollpflichtige Umschließungen, in
welchen unverzolltes ausländisches Getreide auf das Lager
gelangt, dürfen in leerem Zustande nur nach zuvoriger
besonderer  Abmeldung und, soweit sie in den freien
Verkehr treten sollen, unter tarifmäßiger Verzollung ent¬
fernt werden. Ueber Zu- und Abgang zum bezw. vom
Lager werden in einem Anhänge zum Niederlage-Register
fortlaufende Anschreibungen geführt, wobei die der Tarif¬
nummer 22 angehörigen Säcke lediglich nach ihrer Stück¬
zahl festzuhalten sind.

Bestan-srevision.

Z. 11-

Halbjährlich ist eine Bestandsrevision auf Grund einer
von dem Lagerinhaber einzureichenden Bestandsdeklaration
vorzunehmen. Dieselbe kann probeweise geschehen, wenn
die Umstände Bedenken nicht ergeben.

Die Termine für diese Revisionen sind von der Direk¬
tivbehörde nach den örtlichen Verhältnissen zu bestimmen.
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Die Direktivbehörde ist ermächtigt , ausnahmsweise die
Zahl der jährlich vorzuuehmenden Bestandsrevisioneu auf
eine zu beschränken.

Ein sich ergebendes Mindergewicht ist , soweit dasselbe
lediglich auf Eintrocknen , Verstauben oder dergleichen zurück¬
zuführen ist, zollfrei abzuschreiben . Die Entscheidung dar¬
über , ob ein Vorgefundenes Manko auf solchen Ursachen
beruht , steht bis zu einer Fehlmenge von 5 Prozent dem
Hauptamt , bei größeren Fehlmengen der Direktivbehörde zu.

Aushebung des Lagers.

8. 12.

Die Zurücknahme der Bewilligung eines Lagers kann
seitens der Direktivbehörde insbesondere auch dann erfolgen,
wenn sich bei einer Bestandsrevrsion eine Fehlmenge ergeben
hat , deren Abschreibung nach Maßgabe des K. 11 unzulässig
erscheint , oder wenn Defrauden oder Ordnungswidrigkeiten
in Bezug auf den Verbleib des vom Lager entnommenen
Getreides (KZ. 8 und 9) verübt worden sind . Die fehlende
bezw. diejenige Menge Getreide , bezüglich deren die Defraude
verübt ist, ist zur Verzollung zu ziehen.

Ebenso kann die Bewilligung des Lagers seitens der
bezeichneten Behörde zurückgenommen werden , wenn der
durchschnittliche Zugang zum Lager an ausländischem Ge¬
treide in den beiden letzten Kalenderjahren die Jahresmengs
von 200 000 Kilogramm nicht überschritten hat.

In allen Fällen des Aufhörens eines reinen Transit¬
lagers für Getreide ist der Lagerbestand innerhalb einer
von der Direktivbehörde zu bestimmenden Frist seitens des
bisherigen Lagerinhabers oder seiner Rechtsnachfolger (Er¬
ben , Konkursmasse rc.) unter Zvllkontrole entweder in das
Zollausland oder auf ein anderes reines Transitlager ab¬
zufertigen . Ausnahmsweise kann die Direktivbehörde den
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Uebergang des Bestandes auf ein gemischtes Transitlager
oder in den freien Verkehr bei Entrichtung der tarifmäßigen
Zollgefälle gestatten.

IV. Gemischte TrsiiMäger.

Im Allgemeinen.

8 . 13.

Auf die gemischten Transitläger finden im Allgemeinen
auch die Vorschriften der ZK. 3 bis 12 mit nachfolgenden
Zusätzen bezw. Abänderungen Anwendung.

Bewilligung des Lagers.

. 14.

An welchen Orten gemischte Läger gestattet werden
dürfen , bestimmt der Bundesrath.

Das Bedürfniß eines gemischten Transitlagers an sol¬
chen Orten ist von der Direktivbehörde in der Regel nur
dann anzuerkennen , wenn nach den Büchern des Gewerbe¬
treibenden der Umfang des von ihm -betriebenen Getreide¬
transitgeschäfts ohne den Besitz eines solchen Lagers voraus¬
sichtlich eine wesentliche Einschränkung selbst unter der
Voraussetzung erfahren würde , daß ihm ein reines Transit¬
lager bewilligt wäre . In anderen Fällen entscheidet die
oberste Landesfinanzbehörde über die Bedürfnißfrage.

Demselben Gewerbtreibenden darf ein reines und ein
gemischtes Privatlager für Getreide an einem Orte oder in
benachbarten Ortschaften nicht bewilligt werden.



Kontoführung.

8. 15.

Für die gemischten Transitläger ist ein Niederlage¬
register (6t. A.) nach Muster 2 zu führen.

Auf ein gemischtes Transitlager darf auch zollfreies
Getreide gebracht werden . Dasselbe behält seine Eigenschaft
als zollfreie Waare , muß jedoch , abgesehen von dem Fall
der in ZA. 19 ff. gestatteten Mischungen abgesondert von
zollpflichtigem Getreide gelagert werden.

8- 17.

Die Einlagerung des in Umschließungen eingehenden
Getreides geschieht nach Bruttogewicht.

In der Anmeldung des Getreides zum Lager und in
der Abmeldung desselben vom Lager ist der Lagerraum
genau zu bezeichnen.

Soll das Getreide von dem angemeldeten in einen
anderen Lagerraum innerhalb des Lagers übergefnhrt
werden , so ist davon spätestens bei Beginn der Ueberfüh-
rung Anzeige zu machen.

Behandlung während der Lagerung.

§ . 19.

Mischungen ausländischen und inländischen Getreides
unterliegen der Anmeldung nach Muster 0 . Die Vorschrift
im zweiten Absatz des 8- 6 findet dabei sinngemäße An-

Zugang znm Lager.

8- 16.

>. 18.

Wendung.



Lagerregister.

Z. 20.

Großhändlern , welche jährlich mindestens 250 000 Kilo¬
gramm ausländisches Getreide in das Lager bringen , kann
von der Direktivbehörde ausnahmsweise und widerruflich
gestattet werden , ein Lagerregister nach Muster v mit der
im 8 . 21 angegebenen Wirkung zu führen , wenn sie sich
nachstehenden Bestimmungen unterwerfen:

1. Es ist für jedes Lager ein besonderes Register zu
führen.

2 . Das Register ist dem Lager an einer von dem Be-
zirks -Oberkontrolör zu bestimmenden Stelle in einem
verschließbaren Behältniß aufzubewahren und , wäh¬
rend im Lager gearbeitet wird , den revidirenden
Beamten zugänglich zu halten . Den Oberbeamten
ist dasselbe auf Erfordern jederzeit vorzulegen.

3. Die Buchungen in dem Register haben zu geschehen,
sobald die Aufnahme , Mischung oder Entnahme des
Getreides beginnt . Sind bei dem Beginn dieser
Handlungen die Getreidemengen , auf welche die
Buchungen sich erstrecken, noch nicht genau bekannt,
so kann die Angabe der Mengen einstweilen aus¬
gesetzt bleiben , muß aber unmittelbar nach Beendi¬
gung der Handlung nachgeholt werden.

4 . Beim Absatz von Getreide in das Inland ist der
Name und Wohnort des Käufers rc. anzugeben.

5 . Aenderungen der Eintragungen durch Korrekturen
und Rasuren sind unstatthaft . Etwaige Jrrthümer
sind durch Vermerke in der Bemerkungsspalte richtig
zu stellen.

6. Bei Bestandsrevisionen ist das Register abzuschließen
und der Amtsstelle vorzulegen . Auch sonst ist aus
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Erfordern der retMrsnden Oberbecimten jederzeit
ein Abschluß desselben vorzunehmen.

7. Der Lagerinhaber ist für die Richtigkeit der Register¬
führung auch für den Fall verantwortlich, daß das¬
selbe von einem Dritten geführt wird.

8. 21-

Für den Fall der Führung eines Lagerregisters treten
die Bestimmungen der 8Z. 18 und 19 außer Anwendung.

Ob, inwieweit und unter welchen besonderen Kontrolen
mit Rücksicht auf die lokale Gestaltung des Getreidehandels
den Lagerinhabern an bestimmten Orten bei Führung eines
Lagerregisters auch die Anmeldung des aus dem freien
Verkehr zum Lager zu bringenden Getreides (8- 16) erlassen
werden kann, bestimmt die oberste Landesfinanzbehörde.

Abmeldung.

8. 22.

Aus einem gemischten Lager kann Getreide auch in
andere reine oder gemischte Läger übertragen werden.

Für die Abmeldung von Getreide aus einem gemischten
Transttlager zur Verzollung greifen im allgemeinen die
Vorschriften des Z. 16 des Regulativs für Privatläger von
1871 Platz. Die Direktivbehörde bestimmt nach den ört¬
lichen Verhältnissen die Termine für diese Abmeldungen.
Dieselbe ist ermächtigt, nachzulaffen, daß die Bestands¬
revision  nur einmal jährlich erfolge.

Bei der letzteren ist das Gewicht der im leeren Zu¬
stande lagernden Umschließungen mit zu berücksichtigen.

Die Bestimmung des §. 11 Absatz4 bleibt außer An¬
wendung.
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V . Strafbestimmungen.

8 . 23 .

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieses Re¬

gulativs werden , soweit nicht die Strafen der ZZ. 134 bis
151 des Vereinszollgesetzes Anwendung finden , in Gemäß¬
heit des § . 152 daselbst mit einer Ordnungsstrafe bis zu
150 Mark geahndet.
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Muster
(zu K. 4 des Regulativs).

Niederlage-Register
sür die

reinen Privattransitläger von Getreide

ohne Mitverschlnst dqr Zollbehörde.

(O. r.)
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1. Konto des Moknsl

I . Weizen.

Anschreibung^

Lau-

sende
M.

Der Anschreibung Bezeichnung
und

Nummer
des

Vorregisters -

Nähere Bezeichnung a) Herkunft,

Tag Monat Jahr

des Getreides
(inländisch,
ausländisch)

Menge

IvK'

d) wie lange in an¬
deren Niederlagen
befindlich

I. 2, 3. 4. 5). 6. 7. 8.

I, 3. 4ann .ar 1880 L L , k.
M 3

nu8läncli8oli 10 000 n Nnsslauä

l>. —

2. 6. ' äo. elo. inlünäisoli 10 000

n . Roggen.
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8e1nvai '2 Blatt 1.

A b s ch r e i b u n g.

Der Abschreibung Weiterer Nackweis
Bemerkungen.

Menge Benennung des Registers

Tag Monat Jahr des
Registers

Blatt
(Konto)

Nummer

9, 10. 11. 12. 13. 14. 15 16.

' 10. chnuunr 1880 12 000 11. 11. 1 6

11. äo. äo. 3 000 ri . I. . k . 6 . r. Konto 3 4

-

2 *







Muster 4 S
(zu Z. 15  des Regulativs ) .

Getreide
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Muster ^ S
(zu Z. 15 des Regulativs ) .

Niederlage- Register
sür die

gemischten Privattransitläger von Getreide

ohne Mitverschluß der Zollbehörde.

(O. ss.)

.2 -
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Konto des Triton

I . Weizen.

A n s ch r e i b n n g.

Lau«

sende
Zeit Bezeichnung a) ausländisch d) inländisch o) Mischung a) Herkunst,

Tag Monat Jahr

und
Nummer

des
Vorregisters

Menge Lager¬
raum Menge

lrx

Lager¬
raum

von Ä
zu b

Menge
Lager¬
raum

b) wie lange
in anderen
Niederlagen

befindlich

Bemerkungen.

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12 13.

1. 3. 1880 1Z. L . L.
«r . 4.

20 000 I — -- — — a . 11n88lnucl
l,. —

10 000 Ir§ naod
M . 3 üdortraxon.

2. 4. clo. clo. — — — 10 000 H — — — unoli lilo, 3 üder-
tl'LKSN.

3. 6. ä «. äo. a . 10 000
d . 10 000

20 000

II

LI . Roggen.

Anmerkung.  Die Eintragung gemischten Getreides erfolgt unter Trennung der in demselben enthaltenen Mengen ausländischen und inländischen Getreides . Bei der
Wird ein Lagerregister nach Z. 20 des Regulativs geführt , so bleiben die Spalten 7, 9, 10 , 11 , 18 und 20 unausgefüllt.







747

Wsi88 zu DanrüiA. Blatt 1.

A b s ch r e i b u n g

Zeit ausländisch inländisch Weiterer Nachweis
Bemerkunge u.

Lager¬
raum

Lager¬
raum

Benennung
des

Registers

des Registers

Tag Monat Jahr Menge Menge

^8'

Blatt
(Konto)

Nr.

i4. 15 16 17. 18 19. 90. 91. 99 . 2 ?- . 94.

6. 1880 10 000 I -- — I. . U.
ss-

Xionto
3

2

8. äo 6o. 5 000 !I 5 000 II L. L. 1 1 Kemisolit.

Abschreibung gemischten Getreides ist in der Spalte 24 eine entsprechende Bemerkung einzutragen.
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Muster IR
(zu ZZ. 6 und 16 des Regulativs).

Anmeldung
zum Zwecke der Einbringung von inländischem Getreide in das gemischte Privattransitlager

des äVei88 zu DmiAA.

Niederlagekonto 6t. x. Blakt1 Nr. 1.
Abgegeben den4. Januar 1888.
Die Beaufsichtigung übernehmen: ikl.

Es sollen eingelagert werden Es ist eingelagert worden nach
amtlicher Feststellung Nummer

der
Anschrei-Zeit

Lager¬
raum *)

Lager¬
raum 'ch

Bemerkungen.

Monat Tag
Gattung Menge i

stg

Gattung Menge

lex
bring

1. 2. 3. 5. 6 7. 8 9. 10.

.Irrurrar 4. ^612611

l )at
Nntsrs

10 000 !

NM. '
oliritt . i

!

II. Moi/.ou

Mat
Notars

10 000

uw.
vkritt.

II. 2

*) Bei reinen Transitlägern , desgl . bei gemischten Transitlägern für den Fall der Führung eines Lagerregisters nach 8- 20 nicht auszufüllen.
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Muster O
(zu Z. 19 des Regulativs)

Anmeldung
zum Zwecke der Mischung von Getreide des gemischten Privattransitlagers

des Triton V̂si88 zu Oa-DLiA.
NiederlagekontoO. A. Blatt 1. M. I. Abgegeben den 6ten -lanuar 1880.

Die Beaufsichtigung übernehmen: ID

Es sollen gemischt werden: Nach amtlicher Feststellung

Nummer
der

neuen
Eintra¬

gung
im

Nied er¬
lag ekonto

Bemerkungen.

Der Mischung

Lau¬

fende

Nr.

Gattung
und nähere

Bezeich¬
nung des
Getreides

(inländisch
— auslän¬

disch)

Menge

Nummer
der ur¬
sprüng¬

lichen Ein¬
tragung im

Nieder¬
lagekonto

Bisheriger
Lagerraum

bezw. Angabe,
daß das

Getreide aus
dem freien

Verkehr
kommt

Künftiger
Lagerraum

des

Gemisches

sind gemischt:
ist das
Gemisch

ein-
gelagert

im
Lagerraum

Zeit

Ort

Gattung und
nähere

Bezeichnung
des

Getreides
(inländisch —

ausländisch)

Menge

Bisheriger
Lagerraum

bezw. Angabe,
daß das

Getreide aus
dem freien

Verkehr kommt

Monat Tag

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15.

an « . 6. imIlmKor 1. 'fVoiLeo 10 000 2 II WsiLori io- 10 000 ll

chiNNK- iolän- Iäocli8olt.
I

AL886 6 cli8ell
) II 3

2. IVeiLen 10 000 1 I I IVoiron 10 000 I !
auslüll- ausläoclisob

6i8oN 20 000

Datum - Datum
Nntsr-
sodritt Dlltsrsodrist

3









Muster »
(zu Z. 20 des Regulativs ).

Mger-Register
iiber

das gemischte Privattransitlager für Getreide rc.
ohne Mitverschluß der Zollbehörde

der Handlung Friedrich Maier ,zu Königsberg

, Speicherun Adler-7̂ —-— . .
Lager

Straße Langestraße M . 10

sür das Jahr  1880.

Dieses Register enthält 30 Blätter , welche mit einer
von dem Unterzeichneten amtlich angesiegelten Schnur
durchzogen sind.

Königsberg i . Pr ., den 30. December 1879.
Der Oberbeamte.

Peter,
Oberkontrolör.

Das Register ist in dem Schranke verschlossen
aufzubewahren.

Der Oberbeamte.
Peter,

Oberkontrolör.

Das Register wird geführt von dem Lager ver¬
walt er  M . Sack  unter Garantie der Handlung Friedrich
Maier zu Königsberg i. Pr.
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I . Konto

Z u g a n g-

Lau- Zeit n) ausländisch b) inländisch e) Mischung
Nummer

sende Be- der Be- von u Be-
Bemerkunge n../iö. Monat Tag Menge

zeichnung
des An- Menge

zeichnung
des zu d zeichnung

des
Lager- Meldung Lager- Menge Lager-

lLK raums KZ ranms IrA raumS

t. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. "9. 10. 11.

I. Januar 2. 4 000 I. Etage 300 — — — — 2000 IcA nach Nr . 3 übertragen.
2000 desgl , nach Nr . 5.2. " 3. 301 2 000 II . Etage 1000 ktz- nach Nr . 3 übertragen.
1000 ÜA desgl . nach Nr . 5.

3. 4. — — — — — n) 2 000 i
d) 1000s I . Etage

4. 6. I 000 I. Etage 304 — —. — — nach Nr . 5 übertragen.
5. 6 n) 30001

b) I 000s6. „ 7. I 000 II . Etage 306 — — — —> am 8/1 Vorm , nach Langgasse I zum
Darren entnommen.

am 10/1 Vorm , zurückgeschafft.

II . Konto
rc.i

LLL. Konto

I rc.

n) Aenderungen der Zahlen sind in der Spalte „Bemerkungen " mit Worten zu schreiben.
,b ) Bei dem Abgänge gemischten Getreides vom Lager ist eine Bemerkung in der Spalte „Bemerkungen " zu machen, außerdem aber

cr) Die Lagerräume im Lager sind nach Etagen oder Nummern zu bezeichnen.







für Weizen
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A b g a n g.

Lau- Zeit u) ausländisch d) inländisch

sende Be- Nummer Be- Namen
zeichnung Zeichnung Bemerkungen.

M. Monat Tag des
Lager-

Menge Ab- des
Lager-

Menge inländischen
raums

KA
Meldung raums ^ o- Käufers rc.

12. 13 . 14 . 15 . 16 . 17 . 18. 19 . 20. 21.

1. Januar 5. 1. Etage 2 000 206 I. Etage 1 000 — gemischt am 4/1 80.

2. 7. 3 000 1 000 Posselt <L Co. gemischt am 6/1 80
Danzig

für Roggen.

I

für Hafer.

ist das Gewicht des ausländischen und inländischen Getreides in die betreffende Spalte zu setzen.

4







Bestimmungen,
betreffend

die Gewährung einer Zollerleichterung bei der

Ausfuhr von Mühlenfabrikaten , welche aus aus¬

ländischem Getreide hergestellt sind.

In Gemäßheit der Ziffern 3 und 4 im Z. 7 des
Gesetzes vom 15 . Juli 1879 , betreffend den Zolltarif des
deutschen Zollgebiets rc., werden bezüglich der Gewährung
einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlenfabri¬
katen , welche aus ausländischem Getreide hergestellt sind,
folgende Bestimmungen gegeben:

Antrag.

8- i.

Inhaber von Mühlen , welche auf Grund der Ziffer 3
im Z, 7 des genannten Gesetzes ausländisches Getreide mit
dem Anspruch auf Zollnachlaß bei der Ausfuhr der daraus
gewonnenen Mühlenfabrikate verarbeiten wollen , haben die
Genehmigung hierzu und die Bewilligung eines gemischten
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Privattransitlagers ohne amtlichen Mitverschluß für das zu
verarbeitende Getreide bei dem Hauptamts zu beantragen,
wobei genaue Angaben über die zu verarbeitenden Getreide¬
arten , die herzustellenden Fabrikate , die Fabrikationsanlagen
und die Fabrikationsweise zu machen sind.

Nach Bewilligung des Antrages sind Aenderungen
hierin nur nach vorgängiger Anzeige zulässig.

Bewilligung des Antrags.

8- 2.

Die Genehmigung des gestellten Antrages , welche jeder¬
zeit widerruflich ist, erfolgt seitens der Direktivbehörde unter
den im Z. 2 des Regulativs für Privatläger von 1871
aufgestellten allgemeinen Bedingungen . Dieselbe darf jedoch
nicht aus dem Grunde versagt werden , weil sich an dem
Orte der Mühlenanlage eine Zoll - oder Steuer -Hebestelle
nicht befindet . Inwieweit in einzelnen Fällen Erleichterun¬
gen hinsichtlich der Anforderung kaufmännischer Buchfüh¬
rung eintreteu können , bestimmt die Direktivbehörde.

Die Fabrikationsanlagen , in welchen die Verarbeitung
stattfindeu soll , dürfen in der Regel nicht in beträchtlicher
räumlicher Entfernung von dem Transitlager oder an einem
anderen Orte als letzteres liegen ; auch darf auf der Mühle
kein Getreide verarbeitet werden , das nicht zum Lagerkonto
angeschrieben ist.

Der Zollbehörde ist das Recht einzuräumeu , durch
Einsicht in die ordnungsmäßig zu führenden Fabrikations¬
bücher und durch sonstige Kontrole der Fabrikation von
der deklarationsmäßigen Bearbeitung des Getreides Ueber-
zeugung zu nehmen.
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Allgemeine Vorschrift.

8. 3.

Auf die bewilligten Transitläger finden die Vorschriften
des Regulativs für Privattransitläger von Getreide re.,
soweit nicht nachstehend anderes bestimmt ist , Anwendung.

Kontoführung.

8- 4.

Für dieselben ist bei der Amtsflelle ein besonderes
Niederlage -Register (6t . N .) nach Muster zu führen.

Bearbeitung während der Lagerung.

8. 5.

Die Anmeldung zur Verarbeitung erfolgt bei der
Amtsstelle in zwei gleichlautenden Exemplaren nach dem
Muster 13, dessen Spalten 1 bis 9 der Lagerinhaber aus-
zufnllen hat . Die Amtsstelle prüft die Anmeldung und
stellt das eine mit dem Genehmigungsvermerk versehene
Exemplar dem Anmeldenden zu. Vor der Aushändigung
dieses Exemplars darf die Verarbeitung des Getreides nicht
beginnen , auch eine Entnahme desselben aus den Lager¬
räumen nicht stattfinden.

8. 6.

Die Verarbeitung des Getreides ist alsbald nach der
Abmeldung vom Lagerkonto zu beginnen und ohne will¬
kürliche Unterbrechung zu Ende zu führen.



s . 7.

Ueber die Verarbeitung des Getreides werden An¬
schreibungen in einer Beilage zu dem Niederlage -Register
(Z. 4 ) nach dem Muster 6 geführt.

Ergeben sich bei der Revision der gewonnenen Fabri¬
kate Bedenken rücksichtlich der Identität , des Mischungs¬
verhältnisses oder in anderer Beziehung , so sind dieselben,
sofern sie nicht alsbald Aufklärung finden , der Direktiv-
behörde vorzutragen.

Die gewonnenen deklarativnsmäßigen Fabrikate treten
nach Maßgabe der Bestimmung im Z. il an die Stelle
der ursprünglich im Lagerkonto angeschriebenen Posten.

Die Fabrikate aus verschiedenen Getreidearten sowie
auch die aus derselben Getreideart , jedoch in verschiedenem
Mischungsverhältniß hergestellten Fabrikate müssen abgeson¬
dert von einander lagern.

Die Direktivbehörde ist ermächtigt , nach Maßgabe der
Bestimmungen im Z. 20 des Regulativs für Privattransit-
läger von Getreide re., jedoch ohne daß eine Minimalmenge
des Zugangs zum Lager vorzuschreiben ist , die Führung
eines Lagerregisters für Getreide sowie fernerhin die Füh¬
rung eines Lagerregisters für Mühlenfabrikate seitens des
Lagerinhabers nach den Mustern v und L mit der Wir¬
kung widerruflich zu gestatten , daß es der im Z. ö an¬
geordneten Anmeldung zur Verarbeitung nicht bedarf.

Bei Mühlen , deren Einrichtungen oder Betriebsver¬
hältnisse die Festhaltung der Identität der einzelnen auf
die Mühle gelangenden Getreideposten und die Getrennt-

. 8 .

Lager-Register.

8 . 9.



Haltung der gewonnenen Mühlenfabrikate nach dem Mi-
schungsverhältniß des dazu verarbeiteten Getreides nicht
nicht zulassen, insbesondere bei Mühlen mit kontinnirlichem
Betriebe können mit Genehmigung der obersten Landes¬
finanzbehörde besondere, den Einrichtungen und dem Be¬
triebe der einzelnen Mühlen angepaßte Kontrollen ange¬
ordnet werden, um bei den zur Ausfuhr gelangenden
Mühlenfabrikaten den Prozentsatz des zur Herstellung des
Fabrikats verwendeten ausländischen Getreides festzustellen.

Abgang vom Lager.

Z. 10.

Die Entnahme von Getreide aus dem Lager zu einem
anderen als dem genehmigten Fabrikationszwecke ist nur
ausnahmsweise und mit besonderer Genehmigung des
Hauptamts zulässig.

Die Abfertigung der gelagerten Mühlenfabrikate zum
Ausgang oder zu einer öffentlichen oder Privatniederlage
findet nur bei Mengen von mindestens 2000 Kilogramm
statt.

Wenn sich am Orte des Lagers eine Hebestelle nicht
befindet, ist die Direktivbehörde berechtigt, die Minimal¬
menge bis auf 10 000 Kilogramm zu erhöhen.

Die Abmeldung erfolgt nach Muster l?.

Festsetzung des AusbeuteverhÄtnisfes für die Abschreibung.

8 . ii.

Bei der Feststellung der zu entrichtenden Zollgefälle
gelegentlich der nach Z. 22 des Regulativs für Privattransit¬
läger von Getreide rc. vorzunehmenden Bestandsaufnahme
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Werden bei Weizen für 80 Kilogramm , bei Roggen für
70 Kilogramm in das Ausland ausgeführten oder zu einer
öffentlichen oder Privatniederlage gebrachten , aus auslän¬
dischem Getreide hergestellten gebeutelten Mehls 100 Kilo¬
gramm Getreide zollfrei abgeschrieben.

Bei Gemischen von Weizen - und Roggenmehl erfolgt
die Abschreibung nach dem für Weizen festgesetzten Aus-
beuteverhältniß.

Wird aus anderen Getreidearten (Hafer , Gerste , Mais,
Buchweizen ) Mehl , oder werden aus Getreide andere Müh¬
lenfabrikate (Schrot , Graupe , Gries , Grütze ) hergestellt , so
erfolgt die Festsetzung des Ausbenteverhältnisses für jede
einzelne Fabrikationsanstalt auf Grund spezieller Ermitte¬
lungen seitens der obersten Landesfinanzbehörde.

Bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten , welche aus
einer Mischung von verschiedenen Tarifsätzen unterworfenen
Getreidearten hergestellt sind , findet jedoch ein Zollnachlaß
überhaupt nicht statt.

Zurücknahme der Bewilligung.

Z. 12-

Die Bewilligung des Lagers ist außer in den im
Z. 11 des Regulativs für Privatläger von 1871 bezeich¬
nten Fällen auch danu von der Direktivbehörde zu wider¬
rufen , wenn Defraüden oder wiederholte Ordnungswidrig¬
keiten bei der Verarbeitung des Getreides oder bei der
Versendung der gelagerten Gegenstände verübt worden sind;
dieselbe kann widerrufen werden , wenn der Zollwerth der
ausgesührten oder zu einem anderen Lager gebrachten Fa¬
brikate in den beiden letzten Kalenderjahren durchschnittlich
den Betrag von 500 Mark nicht überschritten hat.
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Strafvestiinimrng.

8 - 13.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden,
soweit nicht die Strafen der ZZ. 134 bis 151 des Vereins¬

zollgesetzes Anwendung finden , in Gemäßheit des A. 152

daselbst mit einer Ordnungsstrafe bis zu 150 Mark
geahndet.
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Muster ^
(zu Z 4 des Regulativs ) .

Niederlage- Register
für die

gemischten Privattransitläger von zu verarbeitendem Getreide

ohne Mitverschluß der Zollbehörde.

(6. N.)
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1. Konto des^.uAU8t̂VolK

I . Weizen»

A n s ch r e i b u n g-

Lau- Zeit der Anschreibung
Bezeichn-

s.
ausländisch

l>.
inländisch

v.
Mischung n.

Herkunft
1).

Wie lange
in anderen
Niederlagen

befindlich

Daraus find
heraestellt

sende
nung Bemer-

kuugen
Jahr Monat Tag

nnd
Nummer

des
Vor-

registers

Menge

k»-

Lager¬
raum Menge Lager¬

raum

von n
zu d

Menge

ILA

Lager¬
raum

Gat¬
tung

Menge

KK

f. 2. 3. 4. 0. 6. 7. 8. 9. 10. ir. 12. IS. 14. 15.

1. 1880 chsnuur 14. 6 . L. L.
M . 20

1 000 I — — — — n) I1.U88-
lanä

b) -

usolr chlo. 2
übortrsAön

3. 6o. äo. 15. -— — — — — n) 1000
b) 1000

I — — Nalil 1 520

2 000

Bemerkung . Werden Lagerregister nach 8. 9 geführt, so bleiben die Spalten 7, 9, 10, 11, 13, 14 bis 18, 25 unansgefüllt.
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zu DuQAA. Matt 1.

Abschreibung

Darunter

(Spalte 15)
inländisch

Prozent.

Lager¬

raum

Nummer
des

Ver-
arbei-
tungs-

registers

Zeit der Abschreibung

Gat¬

tung
Menge

, Dar¬
unter

in¬
ländisch

Prozent

Lager¬

raum

Weiterer Nachweis.

Bemerkungen.

Jahr Monat Tag

Benen¬
nung
des
Re¬

gisters

Des Registers

Blatt

(Konto)
Nr.

16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 2-1. 25. 26. 27. 28. 29.

50 V 1 1880 9aunar 20. Ntzl.I 1 520 50 V li. L .u. 2 36

'

noUt'rsi ud/nr-
solireibtzir

950 ^VLiLSii

6 *
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Muster 8
(zu Z. 5 des Regulativs ).

Anmeldung
zum Zwecke der Verarbeitung von Getreide des gemischten Privattransitlagers

des ^Voltck zu VanÄA.

Niederlagekonto 6l . Ll . Blatt I Nr . 1.

«lag - zum « °»I° L L « t° I Nr I . ^ bg-g-be» de« lS , ^ u»r ISSS.
Die Beaufsichtigung übernehmen : ldl.

Lau¬

fende

Nr.
der

Au-
schrei-
bung
im

Konto

Zu verarbeitendes Getreide
Hergestellte Fabrikate nach

Revisionsbefnnd:

Bemerkung en.

nach Angabe des Lagerinhabers: nach Revisionsbefnnd:

Gat¬

tung
Menge

KZ

darunter

inlän¬

disches

Prozent

Lager¬

raum

Ort
der

Ver-
arbeitung

und
Zeitraum

für
dieselbe

des
herzustellenden

Fabrikats
Gat¬

tung
Menge

darunter
inländisch

nach
Spalte 5

Prozent

Lager¬

raum

Gat¬

tung
Menge

darunter
inländisch

nach
Spalte 5

Prozent

Lager¬

raumGat¬
tung

künf¬
tige^

Lager¬
raum

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. ii. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.

i. 2 N^ i- 2000

v
linke

ntuin.
rsoürikt.

! siüilüe
des

N-olss
3 Dag 'S

LWÜI V n -6i-
26U

2 000

v
llntc

ntuw.
rsoürikk

I 1600

v
Nute

rtum.
»rsoürikt.

V

Zu Spalte 5 mit Niederlage-Register übereinstimmend.
Bemerkung . Spalte 5, 12 und 16 sind mit Zahlen und Buchstaben auszufüllen.
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Muster 1
(zu Z. 7 des Regulativs).

Beilage
zum

Niederlageregister für die gemischten Privattransitläger von Getreide
(O.' N.)

betreffend die Verarbeitung des Getreides zu Mühlenfabrikaten.
Zu Konto Nr. I des Hauptregisters 6t. U. Seite 1.

Lausende
Nummer

Nummer
der

Anschreibmig
im

Konto

Tag
der Abgabe

der
Anmeldung

Tag
Revision

der
hergestellten

Mühlenfabrikate

Bem e rku n g e n.

1. 2. 3. 1. s) .

1. 2. 16. llnnuar 1880. 19. llumrar 1880.







Muster IV
(zu Z. 9 des Regulativs ).

Getreide

c

Dieseist-
welche mi
siegelten 18 . .

kontrolör.

Lird geführt von



Muster »
(zu Z. 9 des Regulativs).

Lagrr-RegistkrI
(für Getreide)

des «

gemischten Privattransitlagers für zu verarbeitendes Getreide
des WiHisIm Vork

zu DanLiA.

für - as Jahr 188 « .

Dieses Register enthält . . . Blätter,
welche mit einer von dem Unterzeichneten ange¬
siegelten Schnur durchzogen sind.

. . , den . . . . . . . . . 18 . .

Ober- . . . . . . . . kontrolör.

Das Register ist . . . . . . . . . . . . . . . . .
aufzubewahren.

. . . , den . . 18 . .

Ober- . . . . . . . . . kontrolör.

Das Register wird geführt von
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I . Weizen

A n s ch r ei b u n g

Lau- Zeit der
Anschreibung

3.
ausländisch

Nummer

der

Anmeldung

d.
inländisch

o.
Mischung.

sende

.-Vo.
Monat ^Tag Menge

Lager¬
raum

Menge Lager¬
raum

von 3
zu li

Menge

darunter
in¬

ländisch
Lager¬
raum

Bemerkungen.

IrA kA Prozent
i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.

1. tl uv nur 23. 8000 i 30
^ »
nnoli dio. 3 ül)6rtr3K6ll

2. äo. 24. — — 31 2000 II — — —

3. äc>. 28. — — — — — a.  8000
b.  2000

11 etr. ^ bsokreiburiA
1 u. 2.

4. äo. 28. 5000 i 40
10000

vir.^ bselireidunAl̂ o.3.

Bemerkung. Die Spalten 10 und 17 sind mit Zahlen und Buchstaben auszufüllen.
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A b s ch r e i b u ng ( zur M ü h l e).

Beme r k ungc n.
Lau¬

fende

Nr.

Zeit
der Abschreibung

Menge

KA

Darunter

inländisch

Prozent

Bisheriger

Lagerraum

Nummer der
Anschreibung

im
Lagerregister

für
Mühlenfabrikate

Monat Tag

13. 14. 15 16. 17. 18. 19. 20.

1. Januar 28. 5000 AvVLllöiA II 1

2. äo. 29. 5000 ArvnnrnA 11 2

3. äo. 30. 5000 l>liolit8 I 3
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Muster 12
(zws- 9°des Regirkativsi

Lager-Register II
(für Mühlenfabrikate)

des-

gemischten Privattransitlagers für zu verarbeitendes Getreide
des Miltieli» Bork

zu VW2ÜA.

für öas Jahr I88V.

Dieses Register enthält . . . . Matter, Das Register ist . . . . . . . . . . . .
welche mit einer von dem Unterzeichneten ange- aufzubewahren.
siegelten Schnur durchzogen sind, ^ zg

. . den . . . . . . . . . 18 . .

Ober- . . kontrolör.

Das Register wird geführt von

^ *

Ober- kontrolör.
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I . Weizen

Lau¬

fende

Nr.

A n s ch r e i b u n g-

Zeit der
Altschreibung

Gattung Menge

li!-

Darunter

inländisch

Prozent

Lagerraum

Nummer
der Ab¬

schreibung
im Lager¬
register für

Getreide

Bemerkungen.

Monat Tag

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.

1. chmusr 28. Nelü 4000 V 1

'

> ekr. ^ bsodraibunA dlo. 1.

2. äo. 29. äo. 4000 TivUNLIK' V 2

3. cio. 30. äo. 4000 Niodts VI 3 ekr. ^ dsodrsibuvA M . 2.

Bemerkung . Die Spalten 6 und 15 sind mit Zahlen und Buchstaben auszusüllen.
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Blatt 1.

Lau¬

fende

M.

A b s ch r e b U g.

Zeit
der Abschreibung

Gattung Menge
Darunter

inländisch

Prozent

Bisheriger
Lagerraum

Nummer

der

Abmeldung

Bemerkunge n.
Monat Tag

10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.

1. I?odrunr 3. Ncää 8 000 V 46

2. äo. 4. äo. 4 000 Riokts VI 48
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Muster ^
(zu Z. 12 des Regulativs).

Abgegeben den 3. Februar 1880.

Die Revision übernehmen: R. N.

Abmeldung

Maaren aus dem gemischten Privattranfltlager von zu verarbeitendem Getreide

des Lorlr

zu

Zur Versendung.
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I. A n g a b e d e 1 A b m e I d e r s.
II.

Anträge
und

Bemerkungen
des

Abmelders

Niederlage-Register
bezw. Lagerregister. Der Kolli Der Waareu

Darunter
(Spalte 8)
inländisch

Prozent

Lager-

raum

Herkunft
der

Waareu

Konto
bezw.
Be¬

zeich¬
nung

Blatt Nr.

Zahl
und Art
der Ver¬
packung

Zeichen
und

Num¬
mern

Brutto
gewicht

Gat¬

tung

Netto¬

gewicht

l! K

l. 2. 3. 4. Ö. 6. 7. 8. 9. 10. ll. 12.

It. lt . ll. 1 i 80 sV, 11. 8 080 IVsi- 8 000 LivauLiA' V Nittslst LoAlkitsolwm I
LiiolLS !— 80 2611- naoli UnmburA an ll.

webl Hose.

Out Uw.

Unter mliritt.

Mit dem Niederlage - Register übereinstimmend (bei Führung eines Lagerregisters nach s . 9 nicht zu bescheinigen ) .

Bemerkung . 1 . Der Revisionsbefund zu Spalte 18 wird auf Grund der bescheinigten Uebereinstimmung der Abmeldung mit dem Niederlage - Register bezw . auf
2 . Die Spalten 9 und 18 sind mit Zahlen und Buchstaben auszufüllen.
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M . R e v i s i o u s b e (und.
IV . Weiterer Nachweis

der Maaren

Der Kolli Der Maaren des Registers
im

Kom-

merzial-

Register

Bemerkungen
über

Zahl
und Art
der Ver¬

packung

Zeichen
und

Num¬
mern

Brutto¬

gewicht

krr

Gat¬

tung

Netto¬

gewicht

kA

Darunter

(Spalte 17)
inländisch

Prozent

Lager¬

raum Benen¬

nung
Blatt Nr.

angelegten Verschluß,
Zahl der Bleie

u . s. w.

13. 14. 15. 10. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24.

80
8üeüs

^V. B.
1— 80

8 080

Out

Hüter

V7ei-
2611-
wellt

Uw.

SiMrjft.

8 000 V B . rVK. 3 36 ,lecken 8aeic mit einem Bleis
verseiilossen.

Grund der Uebereinstimmung der Abmeldung mit dem Lagerregister abgegeben.

8
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